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KI beurteilt Netzhaut in Sekunden

In Indien, wo es an Augen-
ärztinnen und -ärzten man-
gelt, können sich Diabeteser-
krankte in Einkaufszentren 
auf Retinopathie untersuchen 
lassen, eine typische Folge-
erkrankung der Netzhaut. In 
der Schweiz ist das in Opti-
kergeschäften ebenfalls 
schon länger möglich und in 
Deutschland bieten immer 
mehr Optiker auf Basis eines 
Netzhautfotos, einer Fundus-
kopie, einen Augencheck für 
diabetische Retinopathie an – 
gegen Gebühr. „Bei uns sehe 
ich dafür jedoch derzeit kei-
nen großen Markt“, sagt Dr. 
med. Nicole Eter von der 
Deutschen Ophthalmologi-

schen Gesellschaft (DOG).  
„Hier bekommen Diabeteser-
krankte noch Termine bei 
ihren Augenärztinnen und -
ärzten.“ 
Der Service zeigt jedoch, wo-
hin die Reise geht – KI er-
obert in großen Schritten die 
Augenheilkunde. Viel Poten-
zial sieht die DOG-Expertin 
beispielsweise in Apps, die 
Augenärztinnen und -ärzte 
bei Medizingeräteherstellern 

kostenpflichtig herunterladen 
können, um damit komplexe 
Bildgebung analysieren zu 
lassen. „KI ergibt überall 
dort Sinn, wo es um Bildge-
bung geht“, so Eter. „Ich 
könnte mir vorstellen, dass 
KI bald regelhaft bei der 
Interpretation von Netzhaut- 
und Sehnervbildgebung 
unterstützt, also bei der Aus-
wertung von optischer Kohä-
renztomografie und Fluores-

zenz-Angiografie“, so die Di-
rektorin der Klinik für Au-
genheilkunde am Universi-
tätsklinikum Münster. 
Damit hilft KI, häufige Er-
krankungen wie altersabhän-
gige Makuladegeneration 
(AMD), grünen Star und dia-
betesbedingte Retinopathie 
zu diagnostizieren und zu 
beurteilen – und am Ende 
auch, Therapieentscheidun-
gen zu treffen. „Beim Grünen 
Star etwa kann KI auf Bil-
dern die Nervenfaserschicht-
dicke und damit den indivi-
duellen Krankheitsverlauf 
sehr genau bestimmen“, er-
klärt Eter. So erfahre man 
frühzeitig, dass der Augenin-
nendruck nicht gut einge-
stellt sei, um in der Konse-
quenz die Tropfentherapie zu 
verstärken, eine Laserbe-
handlung oder eine Opera-
tion einzuleiten. Auch bei 
der AMD ermöglicht KI, über 
die Analyse der Bilddaten 
Behandlungsabstände zu op-
timieren. „Die KI erkennt an 
Netzhautdicke, den Struktu-
ren und der Flüssigkeitsver-
teilung im Auge, wie dring-
lich die Spritzen sind“, so 
die Expertin.  (red)

Künstliche Intelligenz (KI) 
ist in der Augenheilkunde 
auf dem Vormarsch. Opti-
kergeschäfte bieten zuneh-
mend Augenchecks per KI 
an. Ärzten stehen Apps zur 
Verfügung, die  mittels KI 
blitzschnell Bilder der Netz-
haut und des Sehnervs ana-
lysieren. Die Entwicklung 
ist rasant. 

Was kann schöner sein: Die 
Sonne strahlt vom dunkelblau-
en Himmel, man gleitet sacht 
durch den Schnee, und überall 
nur Weiß um einen her – ein 
herrliches Skifahreridyll. Damit 
dem Wintertraum nicht ein bö-
ses Erwachen folgt, müssen 
die Augen auch beim Wint-
sport gut geschützt werden, 
weil sonst eine Schneeblind-
heit drohen kann: Die medizi-
nisch als „Photokeratitis“ be-
zeichnete Erkrankung ist 
nichts anderes als ein 
schmerzhafter Sonnenbrand 
auf der Hornhaut und der Bin-

dehaut. Er wird durch die inten-
sive UV-Strahlung (vor allem in 
den Bergen), die von der Refle-
xion auf den Schnee noch wei-
ter verstärkt wird, verursacht. 
Das Tückische an der Schnee-
blindheit ist, dass Beschwer-
den erst zeitverzögert auftre-
ten, meist nach sechs bis acht 
Stunden. Betroffene haben 
starke Augenschmerzen und 
ein Fremdkörpergefühl im Au-
ge, das gerötet ist, brennt und 
tränt.  
Als sofortige Hilfsmaßnahme 
sollte die betroffene Person in 
einem abgedunkelten Raum 

bleiben und die Augen mit 
feuchten Tüchern kühlen. 
Dann aber muss der Augenarzt 
konsultiert werden.  
In leichten Fällen kann die Pho-
tokeratitis ohne bleibende 
Schäden in wenigen Tagen ab-
heilen. Bei einer schwereren 
Form (und vor allem ohne ärzt-
liche Behandlung) können Nar-
ben an der Hornhaut und Schä-
den an der Netzhaut auftreten, 
die zu irreparablen Sehschä-
den führen. Eine hochwertige 
Sonnenbrille mit seitlichem 
Schutz kann Schneeblindheit  
wirksam verhindern.

Dr. med. Beate Steinhorst 
Fachärztin für Augenheil-
kunde und Refraktive  
Chirurgie 
AugenLaserZentrum 
Wiesbaden

Schneeblindheit droht: Augen auch beim Skifahren schützen
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Zunehmend wertet KI Bilder von Augen aus. Foto: AdobeStock/Sergey Nivens


